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Branntweinverbrauch etwas zurückgegangen ift, ſo] aus dieſen Abgaben einen weitern Ausbau der 


Abonnements⸗Einladung. wird ſich darüber jeder aufrichtige Volksfreund] Binnen⸗Waſſerwege zu ermöglichen. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗- nur freuen können. . Sage Eee 
nement für die Monate Auguſt = SA Die Wirren in China. 
September für die einmal tagli : Lit t8- Bei allen Meldungen, welche aus China 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit eee eo o ag eg 8 me 3 
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67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- ; 8 Gel andten und der Beenden e 3 ein pe e 

rat : 4 ird Der internationale Schifffahrts⸗Kongreß wird Gele eking 3 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wir in dieſem Jahre zum achten Male in Paris zu⸗ ruhigen. Die neueſten Nachrichten von ver⸗ 
bereits Abend Sgegeben. m 28. Juli bis 3. Auguſt | ſchiedenen Seiten gehen dahin, daß das Perſonal 

its ends ausgeg i ſammentreten und vo J 9 der Geſandien woblbehalt 

Die Redaktion. daſelbſt tagen. Der Kongreß wurde als Binnen⸗ der 1 5 e age da en in Peling und eat 
— a A ShifffahrtS-Rongres zum erſten Male im Jahre dem Wege 127 entſin ſei. Der ſchlaue Li⸗ 
——— | 1955 nach Brüſſel einberufen. Zum ameiten 8 l Umer tie ei 
, der ien, zum dritten E 2 

Steigerung des Volkswohl⸗ Male 1985 in 1 85 Bur Del. Kongreß ſchaften ſeien noch am Leben, aber er fügt hinzu: 
ſtandes. für Binnen⸗Schifffahrt wurde 1890 in Mancheſter e erh — Verbündeten nach 
R abgehalten, während der fünfte 1892 in Paris] Peking würde wahrſcheinlich der Vorläufer 
Der wirthſchaftliche Aufſchwung des deutſchen zuſammenkrat. Der 6. internationale Kongreß des Todes aller Weißen in Peking ſein“. 
Reiches hat den Volkswohlſtand jo bedeutend ges für Binnen⸗Schifffahrt wurde 1894 nach dem Ju keiner Weiſe dürfen die giten chines 

hoben und die Lebensbedingungen gerade auch. Haag in Holland einberufen und daſelbſt bes | fiider Verſicherungen irgendwie als Beweis dafür 
des Arbeiterſtandes fo erheblich verbeffert, daß ſchloſſen, von nun ab denſelben mit der inter⸗ angeſehen werden, daß außer dem Freiherru von 
die Sozialdemokratie genöthigt wurde, die agita⸗ nationalen Vereinigung für die See⸗ Schifffahrt Ketteler und dem japaniſchen Geſandtſchafts⸗ 
toriſch bisher bis zum llebermaß ausgenutzte zu verbinden und demgemäß den Kongreß nicht kanzler, deren Tod bereits offiziell zugegeben iſt, 
Theorie von der „Verelendung der Maſſen“ als mehr lediglich als für die Binnen⸗Schifffahrt be⸗ alle fremden Vertreter oder auch nur der größere 
unhaltbar zum alten Eiſen zu werfen. Daß ſich] ſtimmt zu bezeichnen, ſondern ganz allgemein als Theil noch am Leben ſind. Wenn die europäiſche 
die Lage der Arbeiter in jeder Beziehung ge⸗ internationalen Schifffahrts⸗Kongreß. Der Be⸗ Diplomatie den chineſiſchen Behauptungen eine 
beſſert hat, will die Sozialdemokratie aber aus ſchluß des Haager Kongreſſes, die nächſte Tagung derartige Beweiskraft beimißt, ſo macht ſie nicht 
erklärlichen Gründen gleichwohl nicht zugeben, im Jahre 1896 in Italien abzuhalten, konnte] blos ſich ſelbſt lächerlich, ſondern treibt ein dem 
und ſo ſucht ſie ihre Anhänger und Mitläufer nicht zur Ausführung gelangen, weil angeſichts internationalen Jutereſſe ſehr gefährliches Spiel, 
davon zu überzeugen, daß die unlengbaren Lohn⸗ der durch die kriegeriſchen Zuſtände in den italies | denn fie ſchädigt dadurch das Anſehen aller ver⸗ 
ſteigerungen den Arbeitern wenig genügt hätten, niſchen Kolonien in Afrika geſchaffenen unerfreu⸗ einigten Kulturmächte bei den Chineſen in einer Weiſe, 
weil fie durch eine allgemeine Vertheuerung der lichen wirthſchaftlichen Lage Italiens die Abhal⸗ | Die auf die weitere Entwicklung der Srifis nur von 
Lebensmittel mehr als ausgeglichen würden. tung eines große Koſten verurſachenden Sone unheilvollem Eiufluß fein kann. Wenn die Ges 
Dieſe Behauptung ift irrig. Zwar find die Preiſe greſſes unmöglich gemacht wurde. So erbot ſich sandten wirklich noch am Leben find, wie von 
für eine Anzahl wichliger Lebensmittel und vor Belgien, den Kongreß zum zweiten Male nach] Seiten der Chineſen mit ſo großer Beſtimmtheit 
allem die ſtädtiſchen Wohuungspreiſe zeitweilig Brüffel im Jahre 1898 einzuberufen. Dortſelbſt verſichert wird, ſo müßte es der chineſiſchen Re⸗ 
ſtiegen, Diefe Steigerung hat aber in den meiſten wurde beſchloſſen, der Eiuladung der franzöſiſchen gierung doch ein Leichtes ſein, das Ausland von 
Legale Deutſchlands mit den gleichzeitigen | Regierung und der Pariſer Handelskammer Folge] der Wahrheit dieſer Verſicherung zu überzeugen, 
Lohnſteigerungen, die ſelbſt der „Vorwärts“ auf zu leiſten und den Kongreß in dieſem Jahre ge⸗ indem ſie einfach den Geſandten ſelbſt Gelegen⸗ 
11 b. H. für die Zeit von 1894—1898 zugiebt, legentlich der Pariſer Weltausſtellung nach Paris | beit giebt, perſönlich Nachricht über ihre Lage 
nicht Schritt gehalten. Es läßt fic) zahlenmäßig einzuladen nach außen hin zu geben, und ſo lange ſolche 
nachweiſen, daß in den letzten Jahren eine ganz y b Br : Schi direkten Nachrichten aus den ſandtſchaften 
weſentliche Hebung der Lebenshaltung der breiten , Se, wird denn der internationale Schiffe fehlen, wird man auch den Verſſcherungen ber 
N n : fahrts⸗Kongreß unter großer Betheiligung von 7 ; 
Volksſchichten eingetreten ift. Vertretern der Regi 3 g Chineſen keinen Glauben ſcheuken dürfen. Die 
ie Zunahme des geſamten Volkseinkom⸗ saith. Sea er Regierungen in Dentichland, Eng⸗ zuletzt eingetroffenen Telegramme find in Weſent⸗ 
mens läßt fic) freilich ziffernmäßig nur ſchwer An ia cr En un en 8 lichen weiter bernhigend. Nach in London ein⸗ 
feſtſielen. Während in Preußen nur das Ver. ingarn, Mertko. den Ried amertka, th 7185 getroffenen, angeblich direkt aus Peking ſtam⸗ 
mögen der Steuerpflichtigen feſtgeſtellt wird (es Rußland Sia des 85 . Italien e menden Privatdepeſchen ſoll das Chriften- 
iſt von 1892—98 bon 5724 auf 6775 Milliarden Paris gitammenteeten pe q theils mit wich. maſfakre Anfangs Juli ftattgefunden haben. 
angewachſen), wird z. B. in Sachſen das gejamte | * e nischen und wirkhſchaftucen Fra eis Den Gejandien, ſowie deren Angehörigen 
Volkseinkommen theils feſtgeſtellt, theils geſchätzt; ligen tec) ifffahrt, theils mit ee: ai oll es aber gelungen fein, ſich mit Hülfe 
man hat in Sachſen in den letzten 6 Jahren jein | Binnen⸗Schifffa bet Bh Nach d 515 er der ihnen freundlich gefinnten Mandarinen 
Wachsthum um 25 v. H. berechnet; das Volks⸗ eee e e Theilnehmern 110 in einen unterirdiſchen Gang zu flüchten, 
einkommen eilt alſo auch hier der Vevölkerungs⸗ Se y a 7 — 9 ds dect BAN 1155 wo dieſelben von den Mandarinen mit 
zunahme ganz beträchtlich voraus. Ein weiterer, aller Welt ¡ft anzunehmen, daß rif welche Lebensmitteln verſehen und fo Lange ver: 
uter Mabitad für bie wirtbfcjafilide Lage ber | Jenigen ber Lebien Tagung in BEER OO ſteckt gehalten wurden, bis die Regierung 
reiten Volkeklaſſen bietet der Stand der Spare] elwa 1400 betrug, nicht nachfleht und daß man die Oberhand über die Boxer wicter- 
kaſſen. Nun find von 1893—98 die Einlagen in Baris auf eine Betheiligung von 1500 Kongreß⸗ gewonnen hat. 
der preußiſchen Sparkaſſen von 120 auf 160 Mitgliedern rechnen kann. Die Petersburger chineſiſche Geſandtſchaft 
ark auf den Kopf der Bevölkerung angewach⸗ Die zur Berathung ſtehenden Fragen wer⸗ hat auf ein von ihr am 19, d. M. an den Vize⸗ 
Jem b. he die Gejamtjumme beläuft fido auf 5½ den in vier verſchedenen Abthellungen eingehender | könig Juau⸗Ahi⸗Kai und den Taotai Scheng ges 
bücher beträgt weit liber 8 Millionen, fodaß fever | Banktebei anlage Non analen. Seehafen ma' Fichtetes Telegram. heute Kuß bout 280 
vierte Preuße, vom Säugling bis zum Greiſe,] Seebefeſtigungen, ſondern namentlich auch mit elegramm erhalten: SA A 
ein Sparkaſſeubuch beſitzt. Da mehr als ¼ alter [dem Schifffahrts⸗Betrieb auf Kanälen und dem Am 18. d. M. beſuchte auf Befehl des 
Sparkaſſenbücher Einlagen bis 60 Mark, und] Betrieb der Häfen. Nicht minder werden die Tinnaetied) en en RR en 
etwa ½ aller Einlagen bis 300 Mart aufweijen, wirthſchaftlichen Fragen eingehender erörtert, ſo] -1ngelJamen ein Beamter die auswärtigen 
ift es erwieſen, daß gerade die weiteſten untern namentlich auch die Koſten des Schifffahrts⸗ Geſandten und fand fie alle wohl und unverſehrt. 
Volksſchichten an dieſem Sparweſen ganz erheb⸗ | betriebes gegenüber den Koſten der Eiſenbahnen, Hung⸗lu ordnete an, alle Geſandtſchaften mit 
lich beiheiligt find. Aus dieſen Zahlen und den die Höhe der Abgaben auf den Waſſerſtraßen 20, Lebensmitteln und allem Nothwendigen zu ver⸗ 
faſt durchweg eingetretenen Lohnerhöhungen muß] und wird man ein anſchanliches Bild auch über.“ 8 3 
man unwiderleglich auf eine erhebliche Verbeſſe⸗ die Länge der Waſſerwege und die Größe des ſehen und beantragte, daß fie, jo lange in Peking 
retain Gejauitlage der breiten Volksmaſſen] Verkehrs auf Binnen⸗Waſſerſtraßen, wie in Sees die Ruhe nicht vollkommen hergeſtellt ſei, unter 
ieß en. häfen der ganzen Welt erhalten. Bekanntlich] dem Schutze chineſiſcher Truppen nach Tientſin 
Aber auch die Behauptung der Sozialdemo⸗ſteht Frankreich mit feinem ausgebildeten Netz * : 2 735 
kratie, daß durch die Vertheuerung der Maſſen⸗ von Binnen⸗Waſſerſtraßen, auf 92 ſtellen⸗ gebracht werden, wo fie außer jeder Gefahr fein 
artikel der Konſum der breiten Volksmaſſen nicht weiſe ein ſehr reger Verkehr herrſcht, mit in] würden. 
entiprechend habe zunehmen können, läßt ſich erſter Reihe. Es hat nach dem Kriege 1870—71 Der engliſche Konſul in Tientfin telegraphirt 
. widerlegen. Hier uur einige Beis | fein Waſſerſtraßennetz, namentlich an der Oſt⸗ unter dem 21. d. M.: 
piele: Der Fleiſchverbrauch iſt für den Kopf der} grenze, vervollſtändigt und die ihm durch die Ich habe heute von Macdonald einen Peking 
Bevölkerung ſeit 1893 von knapp 40 Kilogramm] Abtrennung von Elſaß⸗Lothringen mit ſeinen den 4. Juli datirten Brief erhalten, in welchem 
auf 46 Kilogramm geftiegen; der Weizenkonſum] ausgedehnten Waſſerſtraßen genommene Ver⸗ M 50 m üffe bittet 1 5 itihei 
hat fic) bei gleichbleibendem Roggenverbrauch von] bindung der nördlichen und ſüdlichen Waſſerwege] Macdonald um Hülfe bittet und mittheilt, daß 
51 Kilogramm in Deutſchlaud im Durchſchnitt] durch den Bau eines neuen Oſtkanals wiederher⸗ noch hinreichend Lebensmittel für 14 Tage vor» 
* ulm 5 a tis die ga Es b rel E co ae handen ſeien, daß die Garniſon fid aber nicht 
abre 1896—98 gehoben. er Baumwollenver⸗ die natürlichen Waſſerläufe zu verbeſſern. . die heftigen Fe wü 
brauch ijt innerhalb der letzten 25 Jahre um 66 gaben werden ſeit einer Reihe von Jahren auf Es ar ar 1 nate ag a 
v. ©. geſtiegen; der Bierverbraud) don 1890 bis] den frauzöſiſchen Waſſerſtraßen nicht mehr ere halten können. odt, verwundet 
1896 ftieg von 106 auf 124 Liter pro Kopf ber | hoben. Ob die Einführung der Abgabenfreiheit] die doppelte Anzahl. 
Bevölkerung. Eine erhebliche Zunahme des Vers ein glücklicher Gedanke war, darüber find die Ane Das türkiſche Journal „Ikdam“ giebt der 
brauches, auf den Kopf der Bevölkerung berechnet, | fichten getheilt. Jedeufalls beſteht eine ſtarke Hoffuung Ausdruck, daß die Geſandten in Peking 
weiſt ferner der Tabak, Zucker, Reis, Thee, Strömung in Frankreich, welche die Wieder⸗ wohlbehalten find. „Das wilde Vorgehen der 
Kaffee und Petroleum auf. Wenn dagegen der einführung von Abgaben deshalb auftrebt, um! Chineſen erfüllte den Sultan und alle Muſel⸗ 


manen mit tiefem Schmerz. Wir geben unferer | Der Minifter des Auswärtigen antwortete auf 
lebhaften Genugthuung über die Stege der euros eine an ihn geſtellte Frage, die Regierung fet 
päiſchen „Truppen Ausdruck.“ — Das Blatt] der Entſendung eines belgiſchen Freiwilligen⸗ 
theilt weiter mit, daß der türkiſche Botſchafter] korps nach China nicht abgeneigt. Auch der 
iu Berlin offiziell fein Beileid aus Anlaß der] König habe ebenfalls einer ſolchen zugeſtimmt. 

Semording des deutſchen Geſandten ausge | . ¼—— 


drückt habe. se age — ZS 
In Südafrika 


Auch an Deutſchlaud war unterm 21. d. M. 
ſcheint aus dem verworrenen Bild, das die eug⸗ 


von der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin ein 
Vermittelungsgeſuch ergangen, Graf Bülow hat; liſche Kriegsberichterſtattung von der mllitäriſchen 
Lage in den verſchiedenen Theilen de Republiken 


jedoch der Geſandtſchaft erklärt, daß er es ab⸗ Le : ; 
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Mittheilung des Kaiſers von China dem deut⸗ wird. Die Buren, die S then vorſtießen, 

iden Kaiſer zu unterbreiten, ehe nicht Sicherheit haben nicht nur die Bahnlinie zwiſchen Rroome 

über das Schickſal der Geſandten und Fremden ſtad und dem Baal erreicht und zum Theil zer⸗ 3 

in Peking geſchaffen, ferner Sühne für bie ſtört, fie. find auch darüber hinaus nach Morbs 


begangenen Frevel und Garantien geboten ſeien. A ee 5 15 . 1 ed E 
In Paris hat der chineſiſche Geſandte der 


geben, vorausſichtlich um dort anderen Buren⸗ 
Polizei angezeigt, da ein Komplott gegen kommandos die Hand zu reichen. Gelingt dieſe 
die Geſandtſchaft geplant fei zwecks Er⸗ Bewegung, fo iſt thatſächlich Lord Roberts“ Heer, 
mordung einer Anzahl Mitglieder der: deſſen Gros zwiſchen Pretoria und der Süd⸗ 
ſelben. Der Geſandte fagte der Polizei weitere grenze des Transvaalitactes ſtehen dürfte, in 
Details zu. Die Polizei machte ſofort alle An⸗ weitem Kreiſe von Burenkommandos umgeben, 
ftalten zur Aufdeckung des Komplotts, doch] die deſſen Verbindungen überall auf das ernſteſte 
konnte bis jetzt noch keine Spur deſſelben ge⸗ gefährden. Zu einem angriffsweiſen Vorgehen 
funden werden. auf die engli en Stellungen ſelbſt diicften die 
Ueber die Situation in der Mandſchurei] Buren ſich indeſſen kaum ſtark genug fühlen; fie 
und den Grenzläudern von Semirjetſchensk und 


werden ſich damit beſcheiden müſſen, das eng⸗ 
Kuldſcha melden Berichte des ruſſiſchen General» | "de Hauptquartier in Pretoria jo viel wie 
ſtabes vom 21.: Auf der Grenze von Kuldſcha] möglich zu beunruhigen und ihm die Zufuhren 
ift alles ruhig, die Bolt geht zweimal in der an Lebensmitteln, Kriegs⸗ und Lazarelhbedarf 
Woche regelmäßig nach Kuldſcha und zurück, die] möglichſt abzuſchneiden. „ 
ruſſiſche Poſt wird von vier Koſaken begleitet.. Eine amtliche Depeſche aus Kapſtadt vom 
und geht regelmäßig, ebenſo verkehren auch 23. Juli beſagt: Aus Kroonſtad wird berichtet, 
Beamte und Private ohne Hinderniß. Der daß dort keine Nachrichten von Hunter einge- 
Konſul hat zu den Chineſen die beſten Be] gangen find. Oberſt Bullock meldet aus Honing⸗ 
ziehungen. Die Chineſen rüſten indeſſen ins⸗ ſpruit dom 22. d. Mts, daß eine Bu eutruppe 
geheim ſtark. — Der Konſul von Tſchugutſchak] während der Nacht die Eiſenbahnlinie ſüdlich von 
telegraphirte am 20. au den Generalkonſul: Hier 


Serfontein kreuzte; die Linie fei gegenwär ig fret 
herrſcht vollkommene Ruhe, der Gouverneur] von Buren, welche augenſcheinlich in der Rich⸗ 
bürgt für die Aufrechthaltung derſelben. — Die 


tung nach dem Punkte marſchirten, wo der 
meiſte Gefahr droht der öſtlichen Sektion der] Rhenoſter ſich in den Baal ergießt. Es heiße. 
chineſiſchen Bahn. Berichte vom 19. beſagen, 


De Wet wolle ſich dort mit einem anderen 
die Linie nördlich der Station Daſchizao if] Burenkommando vereinigen. Die Gefangen⸗ 
ſamt den Brücken und 14 Waggons zerſtört, 


nahme der 100 Hochländer mit ihrem Some — 
ebenſo die Kohlengruben von Tautai, viele Mander fei bei dem Orte Window erfolgt. Der 
Beamte und Mitglieder der Schutzmannſchaft 


Bahnkörper ſei ſchwer beſchädigt, werde aber bald 
wieder in Ordnung ſein. = N 

Das „Bur. Reuter“ erfährt aus Kapſtadt 
vom 23. Juli: General Broadwood holte Dewet 
am 19. Juli ein, und es entſpaun ſich ein Ger > 
fecht, wobei der Feind den Kürzeren zog. Der 
Einbruch der Nacht ermöglichte ihm jedoch zu 
entkommen. Die Buren theilten ſich in kleine 
Parteien, von denen eine zur Elſenbahn gelangte 
und einen Vorrathszug 20 Meilen nördlich von 
Kroonſtad erbeutete. Der Feind vereinigte ſich 4 
darauf wieder am Rhenoſterfluſſe. Broadwood 
ſetzt die Verfolgung fort. Methuen hatte jüngſt 
mehrere erfolgreiche Gefechte mit dem Feind und 
zerſtreute ihn ſchließlich bei Oliphantsnek. Br 
hat ſomit Ruſtenburg von dem auf der Stadt 
laſtenden Druck erleichtert und ſich Baden⸗ 
Powells Streitmacht angeſchloſſen. General 
Bruce Hamilton beſetzte eine ſtarke Stellung bei 
Spigtop. „Bur. Reuter“ erfährt aus Maſern, 
Rundle hatte Donnerftag ein Gefecht mit den 
Buren und zwang fie nach ſiebenſtündigm 
Kampf, ſich zurückzuziehen. Die briliſchen 
Truppen nahmen den Berg iu Befig, den die 
Buren nordweſtlich von Rooikrantz inne Hatten, — 
ſowie von der Poſition weſtlich und ſüdweſt? 
lich Rooikrautz. Die Eugläuder beſchoſſen 
Rosoikrantz. SS 


durchgedachten Plan vorgegangen wird, kleine 
Detachements abzuſchneiden, ihnen den Rückzug 
unmöglich zu machen und ſie zu vernichten. Jede 
Verſpätung der Truppenſendung von unſerer 
Seite giebt den Chineſen die Kraft und die 
Möglichkeit, ſich zu verſtärken. Die Station 
Daſchizao tft von unſeren Schützen und Koſaken 
beſetzt. Weiter ſüdlich ſind kleinere Kommandos 
vertheilt. € über den nen Spaletſchen 
und Gajutſchon befinden ſich reguläre chineſiſche 
Truppen mit Geſchützen. In Blagowjeſtſchensk 
herrſcht vollkommene Ruhe, die Chineſen ſcheinen 
nicht gewillt, den Angriff zu wiederholen. 
Die Bewegungen der anderen Detachements 
waren günſtig; beſondere Hinderniſſe haben nicht 
ſtatigefunden; es iſt Hoffnung auf eine baldige 
Wiederherſtellung der Ruhe, wenigſteus in den 
naheliegenden Gebieten. Die chineſiſche Bevölke⸗ 
rung in Charbin iſt vollkommen ruhig, da die 
Mandſchuren keine beſondere Sympathie für die 
Aufſtändiſchen hegen, was eine baldige Wieder⸗ 
herſtellung der Ruhe erwarten läßt. Die Berichte 
des Generalſtabes lauten ſehr beruhigend. Die 
verbündeten Truppen haben überall Erfolg. Auf 
dem Kriegsſchauplatz haben unſere Truppen 
überall mit Erfolg den Widerſtand der chineſi⸗ 
ſchen regulären Truppen gebrochen und ſich na⸗ 
mentlich am linken Ufer des Peiho ausgezeichnet, 
wo ſie am 14. Juli 42 Geſchütze genommen 
haben. Dem Finanzminiſterium zugegangene 
Meldungen beſagen, daß der Jugenieur Botſcha⸗ 
row aus Dono am 23. d. M. und daß der In⸗ 
genieur Offenberg mit ſeiner Abtheilung in 
Zuruchajtu am Abend deſſelben Tages angekom⸗ 
men ſind. Die Wagen der vierten Sektion 
wurden von den Chineſen geplündert. Zwölf 
Perſonen, darunter eine Frau, wurden getödtet. 
Der belgiſche Miniſterrath beſchäftigte ſich 
geſtern mit den belgiſchen Intereſſen in China. 


y 


Aus dem Reiche. a 
Der Kaiſer, der am Donnerſtag Abend im 
Bremerhafen eintrifft, wird dem Vernehmen nach 
bis zum 4. Auguſt auf der Rhede verweilen, um 
ſämtliche Expeditionen zu entlaſſen und den neuen 
Bataillonen Fahnen zu verleihen. — Die Kai⸗ 
ſerin traf geſtern, von der Gjenner Föhrde kom⸗ 
mend, vor Ekenſund an Bord der „Iduna“ ein 
und begab ſich mit den kaiſerlichen Prinzen und 
ihrer Umgebung nach Schloß Gravenſtein. Heute 
gedenkt die Kaiſerin nach Kiel zu ſegeln und ſich 
Abends nach Wilhelms hafen zu begeben, um das 
Marine⸗Lazarethſchiff „Gera“ vor der Ausreiſe 
nach China zu beſichtigen. — Der Kaiſer hat die 
Villa Fritz König in Bonn von dem jetzigen 


„Schon gut, ſchon gut — wenn er nur] Eroberers Napoleon Bonaparte. „Ja, wenn der“ „Wenn fie alle hinter dem Ofen hocken „Nein, Vater Allerkamp, die kenn ich nun 

A Cod N zu echt tt... eu 1 5 we 5 “ Damit ſchloß er eee ſchwerlich,“ entgegnete das ſchöne ane in und auswendig, jo oft habt Shr fie mir 
ahr .Sie lachten fid) beide verſtändnißvoll an und alle feine politiſchen Erörterungen. kädchen. ſerzäglt. ’ 3 

Bie ANE de en a , Mat hoe le 
Roman von O. Elſter. In der Ferne berſchwand der Reitertrupp. parte Sn posos en ee „Geste : Du . weshalb ich A se Be wenn Du willſt = es 
3) (Nachdruck verboten.) Langſam und träge wälzte fid der Strom in dem e Hi 2 n me, u kurzer Che aud e Te, ¿ | Saul hörte die Worte des alten Stenermanus 
mar . N ES Löchern, bas Sans Qelntió Allettanp in Ge „Ja, Deines Vaters Hof zu Liebe. ſchon nicht mehr. Er war Gefinen gefolgt und 

more fein Mferb, babes tergengerade in |tiefe Stille ringsum, nur unterbrochen durch das inaung an feine nieberjächftiche Veimath Geſne „ein, Gefine, Die zu Liebe Nose tines 5 e nd Beer ae 4 


die Höhe ftieg und den alten Mann mit dem leiſe Gurgeln und Murmeln der Wellen des | genannt hatte. Jetzt war die kleine Geſine ein Pah 


Huf faſt getroffen hätte, wenn der junge Bauer Joe t, Sum erwachſenes, kräftiges Mädchen geworden, mit den} „Geſine .“ um. Dort in dem kleinen Fährboot ſaß fie und 
ihn nicht zurückgeriſſen hätte. a tr e und wann ertönenden lichtblonden Locken und den großen blauen Augen. „Wollt Ihr Euch wieder en büschen zanken, flickte ein Netz. efi 5 te 
der falt fie laufen, Vater Allerkamp,“ ſagte > der engliſchen Mutter und der hohen ſtattlichen Kinder, dann ift draußen en hübſcher Platz dazu,“ Raid) trat er auf ge 87 ” ada 2 a 
pio Burſche. „Ihre Zeit kommt auch noch 2. Kapitel. Geſtalt ihres niederſächſiſchen Vaters. Etwas warf der Alte trocken dazwiſchen. „Hier in der ori wenig uk end fab tie fich nach ihm um. 5 
abenteuerliches Seemannsblut rollte auch in ihren alten Kajüte is es en bischen zu eng dazu!“ „Was willſt Du noch, Karl ?“ fragte fie, und ein 


Sa, ihre Zeit komm eg i ſwere Seiten,” fi ihr übes Lächeln kränſelte ihre Lippen f 

edo, nt auch!“ rief der Alte) „Ja, es fünd heutzudage ſwere Zeiten,“ ſeufzte Adern, waren doch ihre Vorelten ſowohl von ; T i trübe? Lächeln kränſette ihre Lippen. , 

und ſtreckte den devanttabenden na bie bet alte Fährmann und frühere Stenermaun auf väterlicher wie ae zuerich Sete fel 8 nn o te „Weshalb biſt Du ſo unfreundlich zu mir, 
Y, / 


dürre, nochige Fauſt drohend nach. „ Großbritauniſchen Majeſtät Fregatte Aga⸗ ‘ > einer Kajüte, fo war er mit allerhand Schiffs⸗ Gejine 2” 
„Wenn doch Alle jo dächten, 25 Ihr und ich, memnon, Haus Heinrich Allerkamp, und trank te ace thee 9 2 aa 19585 in Atlantiſchen e els pe A ib e Biers „Ich bin nicht unfreundlich — aber, Karl, wit 
| Karl Ahrendts, dann brauchten ſich die deutſchen großes Glas Rum aus. „Seit wir die Fran⸗ Meer begraben, der Vater ihres Vaters aber r nt Dede das von Hans Heinrich haben doch einmal von einander Abſchied ges 
Mädchen nicht lange Zeit mehr die Frechheiten zoſen im Lande haben und der Jerome Bonaparte war als iſcher eines Tages in die Nordſee ge⸗ 4 4 1 o nommen ...“ ae 
) BR 11 5 h ; er Fiſch g ſee ge⸗ Allerkamp ſelbſt angefertigte Modell der Fregatte : : : 8 : 
der Franzoſen bieten zu laſſen. in Staffel unſer König fein foll, geht alles drunter fahren, um nicht wieder heimzukommen. Sein Agamemmnon herab, bis in die kleinſte Einzelheit „Nein, Geſine — ich kann's nicht — ich tome © 
„Nun, Vater Allerkamp, wenn nur alle deutſchen und drüber. Ja ja, wenn der Admiral Nelſon | Boot fand man als Wrack auf den Felſen von genau ausgeführt ' meinem Vater nicht gehorchen. Ich werde nie⸗ 
Mädchen den Herren Franzoſen auf dieſelbe Art noch lebte!“ Helgoland hängen De 5 hat recht, Geſine, fuhr Sart mals aufhören, Dich lieb zu haben, und noch = 
res y i i 8 Pr } iD * iuri Y x E 4 fi . „ * a i i i i 2% 
% tee aint met u Kr ran anna A E A malen uns mi ae. Me he ul Alec auf Miter einführen 
ſchmunzelnd vor fic) hin. „Der Frauzoſe machte) und zwar auf dem Agamenmor- itá r Kaiſer ine Schlacht woll, Dir etwas Wichtiges mittheilen. . werde als Dich, Gefine . . E 
"men Schönen Hehliprung ils Waffe. Der faßt der ſpäter fo berühmte britifche Serheld elon Heinen Haben“ Bonaparte Folk {Gon ue Schlacht deshalb kam ic . Eine tiefe Rothe färbte Gefinens Wangen. Sie 
fo leicht ein deutſches Mädchen nicht wieder au. geweſen. Er war mit Nelſon in Amerika und 8 d „ „ „Was kaunſt Du mir mitzutheilen haben, Karl? reichte Karl die Hand und ſagte mit warmem, 
. Wie i's, wollt Ihr en kleinen Schuaps trin⸗ Weſtindien geweſen; hatte fic) mit den Ameri⸗ aad = der wae 85 feine Seeschlacht nich,“ Immer die alte Gejcichte . . .“ aufleuchtendem Blick: „Ich danke Dit, Karl — 7 
ken, Karl 2 ais kauern, Spaniern und Scanzojen herumgeſchlagen, . Admiral Relion noch ggerineihäkig, Ein trüber Zug machte fih auf dem Autlitz aber es hilft alles a) aes Marty 2 
| Ja, wenn Ihr einen habt ... bis ihm in der Seeſchlacht bei Abntiv eine frau⸗ „Ja, a Geſinens bemerkbar. Karl wollte ihre Hand ers] „Doch, Geſine — doch! Habe nur Vertraues 
Der Alte jah ihn verſchmitzt von der Seite au. zöſiſche Flintenkugel das Bein zerſchmetterte und]. Und er ſtopfte ſich feine kurze Seemannspfeife greifen, doch fie wehrte ihn ab. „Ach, laß mich“ — es wird alles gut werden. i va 
) „Hab da zufällig en Heines Faß Rum — echten für den Dieuſt untauglich machte. Mit einer mit geſchmuggeltem Tabak, zimbete fie durch eine — fagte fie und verließ die Hütte, Er zog fie mit ſanfter Gewalt an fi und ſie 
N Jamaika, Karl. kleinen Penſion kehrte er nach feiner Heimath, Kohle, die er vom Herde nahm, an und lehnt Gefine is mal wieder in guter Laune, Karl. lehnte den blonden Kopf an ſeine Schuter. „Ach, 


E e 
„Nehut Euch in Acht, Allerkamp. Die Bolle dem damaligen Kürfürſteuthum Hannover, zurück ſich, große Dampfwolken ans ſtoßend, behaglich auf Ja; Karl, ich glaub's nicht,“ flüſterte fie, „Du biſt 
winter paſſen HLTA auf geſchmuggelte Waare und legte ſich, wie er fagte, im Fährhaus bei die ſchmale Ofenbank zurück. F sonra viel zu gut und ſchwach, als das Du dem Ber — 
a we de var ; „Nienhagen vor Anker. Der Admiral Nelſon war] Karl Ahrendt lächelte. Was faght Du, Ges Nelſon hatte da unten in Sizilien auch ſo ne fehle Deines Vaters widerſtehen 3 an x 
il denn, daß der Rum gejdrnuggeit} ein Ideal, und als der britiſche Seeheld in der ſine?“ fragte er das blondhaarige Mädchen, gute Freundin figen, um derentwillen er allerhaud Karl, und ich bin zu ſtolz, als daß ich Unfrieden 


ite“ lachte der Alte fo recht innerlich vergnügt. Schlacht bei Trafalgar fiel, da glaubte der alt ie in Eure Familie bringen will“ 
En Freund von mir, der Schiff ch verquiigt, acht bel „ da g er alte welche am Herde ſtand und mit ſinnenden Angen Thorheiten trieb. Soll ich Dir mal die 2 
4 nir, der Schiffer Berendt Prigge Hans Heinrich Allerkamp nicht mehr an die Er⸗ in i Werden wir : + > 
in Bremen hat mir den Rum geſchenkt.“ rettung Europas von dem Soc des korſiſchen pa em ben breit Relion „ dd S 5 a 
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Juhaver Profeſſo. Finkler käuflich erworben. 
Das ſtolze ſchloßartige Gebäude an der Wörth⸗ 
ſtraße mit dem breiten Garten und den Terraffen 
am Rheinwerft wird jo in Zukunft die i 
des Kronprinzen und aller kaiſerlichen Prinzen 
werden, die zur Univerſität nach Bonn kommen. 
Der Kronprinz wird zum Frühjahr die Beſitzung 
ziehen. — Aus Aulaß des 50 jährigen Zus 
biläums der ſtädtiſchen Bol idle 
in Berlin ſoll am 1. Auguſt das Grab Friedrich 
von Raumers, des Begründers derſelben, auf dem 
Dreifaltigkeite⸗Kirchhof in der Bergmaunſtraße 
auf Soften der Stadt feſtlich geſchmückt werden. — 
Auklage wegen Aufreizung verſchiedener Be⸗ 
völkerungsklaſſen gegen einander iit gegen die 
Redner der letzten Autiſemiten⸗Volksverſammlung 
in Berlin am 13. Inli, den Grafen Pückler, 
Kl. Tſchirne, Buchdruckereibeſitzer Bruhn und 
Schriftſteller Böckler erhoben worden. — Das 
zerſtorbene Fräulein Luiſe Guenrey vermachte 
der Stadt M.⸗Gadbach ungefähr eine halbe 
Million Mark zur Errichtung einer großen 
Lungenheilſtätte. — In Kiel ſoll die Wahl 
des erſten Bürgermeiſters Mitte nächſten 
Monals erfolgen. Der von der Präſenkations⸗ 
kommiſſion an dritter Stelle als Kandidat in 
Vorſchlag gebrachte Bürgermeiſter und Kämmerer 
Maltiug in Charlottenburg hat in Folge einer 
Erkraukung, die ihn zu längerer Zurückgezogen⸗ 
heit nöthigt, jeine Bewerbung zurückgezogen. — 
Die miniſterielle Eutſcheidang in Sachen de: 


nach zeitlichen oder örilichen beſonderen Verhält⸗ 
niſſen, iit die Oeffentlichkeit anszuſchließen. Die 
Prüfung, ob der Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu 
beantragen, gehört in erſter Linie zu den Pflichten 


klage. Aber auch die erkennenden Gerichte ſind 
verpflichtet, ohne ſolchen Antrag die Oeffentlich⸗ 
keit für die ganze Verhandlung oder einen Theil 
derſelben auszuſchließen, wenn die Voraus⸗ 
ſetzungen hierfür nach dem vorſtehend von Mir 
gegebenen Grundſatz eintreten. 

Gegeben Neues Palais, 28. Dezember 1899. 

Wilhelm. 

— Wie das „Armee⸗Verorduungsblatt“ mite 
theilt, haben die Senatopráfidenten beim Reichs⸗ 
militärgericht und der Obermilitärauwalt den 
Stellenrang der Räthe erſter Klaſſe, die Reichs⸗ 
militärgerichtsrälhe und Mili ärauwälle den 
Stellenrang der Räthe dritter Klaſſe, dieſe jedoch 
mit der Maßgabe, daß von ihnen je die erſte 
Hälfte zur Verleihung des Stellenranges der 
Näthe zweiter Klaſſe in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den darf. Außerdem enthält bas „Militär 
Wochenblatt“ genaue Vorſchriften über die Uni⸗ 
formirung der Beamten des Reichsmilitärgerichts. 
2 ae ys RAN ee A £ 


Anslan d. 


Wie aus Belgrad gemeldet wird, richtete 
der Zar an den König Alexander anläßlich deſſen 
Verlobung ein Glückwun 


>; er 20 ſchtelegramm, das der 
Au ehen erregenden Nichtbeſtätigung des Könie canbe. " E 

TER | q dankend erwiderte. — Der eweſene 
Direktors Dr. Dullo zum Stadtrath in Miniſterpräſident Avakumovie; wurde gar der 


Königsberg i. Pr. it jetzt ergangen. Der 
Beſcheid des Ministers auf die Beſchwerde der 
Stidtperordueten⸗Verſammlung, welcher auch der 
Magiſtrat beigetreten war, lautet ablehnend. 
Es bleibt alſo bei der Nichlbeſtätigung. — Bei 
den Verbandstag dentidjer Barbier⸗, Fri⸗ 
ſeur⸗ und Perrackenmacher⸗Junungen in 
Hamburg wurde Dauzig als Ort des nächſten 


In Konſtantinopel hat 
Alexander das größte 
In Kreiſen, die mit 
rant ſind, wird ver⸗ 
aß Verlobung gegen den 
i König Milans erfolgt iſt. Man be⸗ 
fürchtet in Folge deſſen ernſtliche Verwickelungen 
in Serbien. Wen 


r > rab n Milan noch eine Macht im 
1 1 e Lande ijt, was jedoch genauere pie bezweifeln, 
em ‚wurde eiu mig zum BerbaubseBors ird er bor einem neuen Staatsſtreich kaum 
ſitzeuden wiedergewählt. — Auch Magdeburg wird zurückſchrecken 
fein Gutenberg⸗Denkmal erhalten. Den Ans — — — 
* babes * * der Druckereien inn . 
agdebing und dereu Gehülfen gegeben. Ein Wro pink 
gemeinſam eingeſetzter Ausſchuß hat die Denk: Vrovinjielle Niſchan. 


malsangelegenheit energiſch gefördert, ſo daß 
jetzt bereits die Entſcheidung über die lleber⸗ 
tragung des Auftrages au einen Künſtler er⸗ 
folgen konnte. Mit der Ausführung if auf 
Grund eines Wettbewe bs der Bildhauer Götze 
in Berlin betraut worden. Das Denkmal wird 
aus einer überlebeusgroßen Bruſthüſte Guten⸗ 
bergs mit einem Poſtament aus ſchwediſchem 
Granit beſtehe 


In Lanenburg iſt die Bürgermeiſterſtelle 
zu vergeben und haben ſich dazu eine große 
Menge von Bewerbern gemeldet, einer der Letz⸗ 
teren, der mit anderen zur perſönlichen Bore 
ſtellung berufen war, der Aſſeſſor Dr. Müller 
aus Kiel, wohnte bereits der letzten Stadtver⸗ 
ordnelen⸗Sitzung in Lauenburg bei. Dies er⸗ 
ſcheint ſchon etwas wunderlich, als noch wunder⸗ 
ba er kann es aber gelten, daß ihm auch der 
Stadtverordneten⸗Vorſteher das Wort ertheilte, 
um auf etwaige Aufragen aus der Verſammlung 
zu antworten. Wie die „Lauenb. Ztg.“ berichtet, 
wurde deun auch der Bürgermeiſter⸗Kandidat von 
einem Stadtverordneten in Betreff ſeiner 
politiſchen Geſinnung interpellirt mit der Begriüns 
dung, daß der letzte Biirgermeifter, der ſehr ton 
ſervativ geweſen fei, zu Gunſten ſeiner politiſchen 
Ueberzengung einen Druck auf die Bürgerſchaft 
ansgeübt habe, was der Interpellant nicht für 
richtig halte. Auf dieſe Anfrage kennzeichnete 
Dr. Müller ſeinen politiſchen Standpunkt kurz 
dadurch, daß er die von ihm geleſenen Zei⸗ 
tungen, und zwar die „Berliner Neueſten Nach⸗ 
richten“ und die „Tägliche Rundſchau“, nannte. 
Er vertrete die in ſeiner Heimath allgemein ge⸗ 
theilte nationalliberale Anſchauung. Damit 
ſchienen die Stadtväter von Lauenburg zufrieden 


Teutſchland 
Berlin, 25. Juli. Im Miniſterium des 
Innern, ift man mit der Ausarbeitung eines 
Regulativs beſchäftigt, das den Verkehr mit 
Automobilen für die geſamte prenßiſche Mon 
archie ordnen ſoll. ‘ 
un Der deutſche Handelstag wird in feiner 
nächſten Plenarverſammlung eine vollſtändige 
Neuwahl ſeiner Ausſchußmitglieder vornehmen. 
Um möglichſt den auf Berückſichtigung der ver⸗ 
ſchiedenen Intereſſen gerichteten Wünſchen dabei 
gerecht zu werden, hat der Handelstag eine (Gr 
bung beranftalte, um zu erfahren, welche 
cb feine Mitglieder auf dieſem Gebiete 
t ? 


— Das Militärwocheublatt“ enthält folgende |aeftellt geweſen zu fein und dürfte der in öffent⸗ 
Kabinetsordre betreff? Vorausſetzungen über licher Verſammlung vorgeſtellte Kandidat wohl 


Ausſchluß der Oeffentlichkeit im militärgericht⸗zum Bürgermeiſter auserleſen werden. — In 


lichen Verfahren wegen Gefährdung der Disziplin Stolp erfolgte geſtern Nacht in dem Weinkeller 
($ 283 Militärſtrafgerichtsordnung): von Mundts Hotel cine Gaserplofion. Es wurde 


Ich erlaſſe hierdurch über die Voraus⸗ 
ſetzungen, unter denen nach Inkrafttreten der 
Militärſtra gerichtsordnung vom 1. Dezember 
1898 das Gericht die Oeffentlichkeit der Haupt⸗ 
verhandlung wegen Gefährdung der. Disziplin 
ausſchließen ſoll, folgende allgemeine Vor⸗ 
ſchriften: „Die Disziplin verlangt, daß auch im 
gerichtlichen Verfahren das Aniehen der Some 
mandogewalt, der militäriſchen Einrichtungen, 
Verorduungen und Gebräuche erhalten, der Sinn 
für die unbedingte Unterordnung des Unter⸗ 
gebenen unter den Vorgeſetzten jeden Grades ge⸗ 
wahrt und dem berechtigten Ehrgefühl aller Be⸗ 
theiligten, ius befondere derjenigen des Offizier⸗ 
flandes, Rechunng getragen wird. Sobald dieſer 
Grundſatz gefährdet ijt, jet es nach dem Gegen⸗ 
flanbe der Anklage, nach den Eigenheiten des 
E menden Falles, nach der 

geklagten oder der Zeugen, 


im Hauſe Gasgeruch verſpürt und der Hotel⸗ 
beſitzer Boeck ſowie der Oberkellner begaben ſich 
mit einer brennenden Lampe in den Keller, um 
die Urſache zu ermitteln. Beim Betreten des 
Kellers entzündete ſich das einem Sparapparat 
entſtrömte Gas. Herr Boeck erlitt an den 
Händen Verlegungen, der Oberkellner wurde 
indeß an den Händen und am Kopfe erheblich 
ſchwerer verbrannt. — In Schmatzin bei An⸗ 
klam brannten vorgeſtern drei Katenhäuſer nieder. 
Fünf Familien ſind obdachlos geworden und 
haben faſt alles verloren, da ſich das Feuer auf 
den Strohdächern mit raſender Schnelligkeit fort⸗ 
pflanzie. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Iſidor Orbach zu Arnhauſen bei Polzin iſt 
das Konkursverfahren eröffnet worden. =: Der 
Gardeverein in Wolgaſt hat beſchloſſen, dem 
Deutſchen Kriegerbunde beizutreten. In 
Kolberg waren bis zum 23. Juli 8176 Bade⸗ 


r 


r Verhandlung kom 
erfünlichkeit des An 


e Stettin, den 26. Juni 1900. 
Bekanntmachung. 
die Herbſt⸗Kaiſerparade wird in hieſiger 

e a der eingemeindeten Bororte 

Grabow, Bredow und Nemitz die miethsweiſe 


i i i 3 fizieren 
guſt auf die Unterbringung einer großen Anzahl von Offizieren, 

| halt rf hei tes roffizi Gemeinen nebſt Dienſtpferden für 
einmal täglich erſcheinende Stettiner . bis 10. l 


R Zeitung mit 33 Pfg., mit Brin erlohn | quartieren erforderlich; die Offiziere mit Morgenkoſt, 
50 Pfg. Die „Stettiner Beltange die Feldwebel, Unteroffigiere und Gemeinen mit voller 


; Verpflegung. ' 
wird bereits am Abend aus⸗ Als bEndſchödigung wird für jeden der 4 Ein⸗ 


des Gerichtsherrn und des Vertreters der An⸗ 


| 


September in Bürger: | 


| 
| 


gegeben, fon nist oT a ae wird als Ausrücke⸗ 
Die Redaktion 3 Für 1 General. 10,50 46) eeinſchließlich 
der „Stettiner Zeitung“. „1 Stabaoffigler . 650 „ Morgenkoſt, 
Set A : Bee. ese te KERN » 1 Hauptmann 3ichlieklich 
EURER ib RL » 1 Rittmeiſter oder“ 3,50 , ausſchließ 
Stettin, den 23. Juli 1900. ae and des Burſchen. 
” Feldwebel 5 2,30 
Bekanntmachung. 1 Bisefetdwebe © 205 „/ e 
” = „05 „ eßlich 
Die Ausführung von Maurerarbeiten zum Neubau ” . oder eiuſchlleßlich 
eines Verwaltungsgebäudes für die alte Gasanſtalt an 1 eroffigier. 1.80 „( Verpflegung. 
der Pommereusdorferſtraße hierſelbſt fot im Wege der " Be 7 855 auch : 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 1 Dienſehfe ge 140 „ 
Angebote hierguf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 1 pferd. . 0,40 7 


Erforderlich find: 

Für 1 General: 3 
1 Stabsoffizier: 2 
1 Hauptmann oder 
Sine deo 3 E desgl 

ür Feldwebel, Jahlmeiſteraſpirauten, 0 
und etatsmäßige Schreiber je ein . 
für die übrigen Unteroffiziere gemeiuſchaftliche Zimmer 
doch für jeden ein beſonderes Belt; für die Mann. 
ſchaften entweder Wohnräume oder Schlaftammern mit 


den 2. Auguſt 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhanſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit cutipredender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffuuug der 
jelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2,50 % (weun in Briefmarken 
mix à 10 ) von dort zu beziehen. 

Zeichnungen liegen im Zimmer 46 des Rathhanſes 


Stuben und Burſchengelaß. 
7 desgl 


* 


55 einem Bett für jeden Mann oder gemeinſchaftlicl 
zur Ciuſicht aus. > i Strohlager in wetterſicheren Räumen mit d = 
Der Magiſtrat, Hoch bau⸗Deputation. Dran un in metterfihere un des etre 
1620900009042000990090900 0 00m Sämmtliche Quartiere find vorher gut zu reinigen 
Vom 14. Juli ab bin ich auf 2 e oder on ; 
nd ; 2 Sart tliche oder mündliche Anmeldungen E 
e einige Wochen verreiſt. @ | Quartiere werden iu der Zeit vom 17. bis 28. Juli, 
+ r : ) 2 oe non -10 8 ‘ie Nachm. Ian a 95 
N inn Eiuquartierungsbureau Zimmer A es 
; Helene Ullrich. > Rathhaujes, 1 Treppe, Eingang vom Birtoriaplas 
American Dentift. 9 | aus, entgegen genommen. oe 
44499009040 Die Servis: u. Ein nartierungs⸗ 
| eee eos | 


Gin gebitbetes, nicht zu junges Fräulein wird 
gründlichen Erleruung der ES 


Zahmtechnik — Klin 
and zur Ausbildung als Aſſiſtentin (einſchl. Gold⸗ : 


ns und feiner Gofbtechnit) geſucht. Mehr⸗ Schwerhörige 


ge Lehrzeit. a 
H Paske Falkenwalderſtr. 137, Berlin, Friedrichstr. 1056. 
E 9 nächſt dem Berliner Thor. 


Deputation. 


isches Institut fiir 


Dr. med. F. Schmidt. per Prospekte frei, ez. 


SS 


gäſte und 2917 Paſſauten gemeldet, im Vorjahre Prämienzahlung) allein von der Viktoria bes gemäßigtere Schranken zurückv 

betrug die Zahl be: Badegäſte bis zum 24. trieben, die am Schluſſe des Vorjahres darin ſo 2 Meintoufmann wi ced iene 

o eo einen Beſtand von 283 Mill. Mark und bei Sorge in bie ft zu blicken braucht. Die 
2 , ACH Miteinrechnung auch von 55 Mill. Mark an Annahme des obigen Geſetzes » 


Verſicherungen nur auf den Erlebens fall ſogar 
einen Geſamtbeſtand von 773%, Mill. Mark 
hatte. Ein wirklicher Vergleich zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Anſtalten iſt aber, 
innerhalb der ihuen je gemei 
rungsarten angängig. 


Literatur. 

Heinrich Seidels erzählende Schriften. 
Erſcheinen vollſtändig in 53 Lieferungen zu 40 
Pfg., alle 14 Tage eine Lieferung. Stuttgart. 
J. G. Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger G. m. 


rach. Die ge 
b. H. Von dieſen erzählenden Geſchichten liegen 


Verbandes war 


uns 30 Lieferungen zum Preiſe von 40 Pfg. a gerade in Anbetracht wichtiger, den fanfe 
vor. Dieſelben bieten einen wahren Schatz von Bellevne⸗Theater. männiſchen und gewerblichen Wittelfiaud inter 
Erzählungen, jede das Gemüth erwärmend, in Wenn den Schauſpielern von der Direktion eſſirender Fragen im letzten Jahre eine äußerſt 


ſchlichter verſtändlicher Sprache und das 
erfrenenb, 

Geographiſche Zeitſchrift von Dr. 
Settuer, 1900, ſechſtes Heft, 
Teubuer⸗Leipzig. Poſtſtraße 3, 
Dr. Rein in Bonn Erläuterungen zur Geſchi 
der Veſiedelung der La Plata⸗Staaten, 
Dr. Schimper in Baſel Bericht über die 


bewilligt wird, fo ſind fie meiſt be 
> ftrebt, dem Publikum irgend ei 
Alfred ſerviren, ohne dar 

Verlag von das Sie 
bringt Prof. Stande 
chte 


heilungen“ 

berſicht über die 
ob ha 
im po 


ſtatt, wo nach dem 
4 

98 | biefer 1 005 

ten 


Grille“ an das Licht der Lampen gezogen 
dieſe Wahl nicht, 
cher Koſt werden in tober d. ab 
ch unſere Backfiſche Kronen nicht me 
angezogen und wenn trotzdem die Beneſiziantin mittel und Nieman 
ein gut befebles Haus vor ſich fab und neben den der Einziehung bea 
reichlich geſpendeten Gaben Floras noch einen pflichtung haben 
finanziellen Erfolg verzeichnen durfte, nehmen, aber ſie 
dies weniger der „Grille“ als ihrer perſöulichenf tember 1901 no 
Beliebtheit und dem Gaſtſpiel des „Ercelſior⸗kaſſen angenommen. 
Ballets“ zu danken. Daß Frl. Frieda Huſe als 
„FJanchon“ eine friſche 
bedarf bei ihrem 
Beſtä iaung und 
er Anerkennung. 
die Vorſtellun 
den bei 


Fortſchritte der Le ensverſicherung in 
FRE Nach der bekannten ſtatiſtiſchen 
Abhandlung über „Zuſtand und Fortſchritte der 
deutſchen Lebens verſicherungs⸗Anſtalten“, welche 
demnächſt für das Jahr 1899 zur Veröffent⸗ 
lichung gelangt, iſt der Zugang an Lebens⸗ 
verſicherungen bei den deutſchen Geſellſchaften im 
vorigen Jahre wiederum größer als in allen 
Vorjahren geweſen. Von den 45 deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaften, die ſich mit dem Betrieb der Lebens⸗ 
verſicherung — d. h. der Kapital⸗Berſicherung 
auf den Todesfall ſchlechthin ſowie der abgekürz⸗ 
ten Verſicherung mit Zahlbarkeit beim Tode oder 
nach Erreichung eines beſtimmten Alters — bes 
ſchäftigten, wurden im Jahre 1809 ins⸗ das Gaſtſpiel der 
geſamt 123 206 neue Lebensverſicherungen über Fil. Bozena 
550 549 983 Mark abgeſchloſſen. Dagegen be⸗ „Tollchen“ 
zifferte ſich bei ihnen der Abgang an Lebens⸗ eich erſchie 
verſicherungen zuſammen auf 59 629 Policen Von 
über 224 865 715 Mark, wovon 21 131 Ver⸗ 
ſicherungen über 79 934 696 Mark durch den Tod 
der Verſicherten und 3270 Verſicherungen über 
18 097 741 Mark durch Zahlba werden bei Leb⸗ 
zeiten der Verſicherten endigten. 

Der Zugang überſtieg den Abgang um 
63 577 Policen und 325 684 268 Mark Summe. 
Um dieſe Zahl und Summe hat ſich alſo im 
vorigen Jahre bei den 45 deutſchen Lebeus⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalten der Beſtand an Todesfall⸗ 
Verſicherungen erhöht. Derſelbe ſtieg dadurch zu 
Gude des Jahres auf 1 426 986 Policen über 
6 106 635 454 Mark. Hieran waren die be⸗ 


Darſtellung 
enefizianten 


Einziehung 


deulendſten Anſtalten mit folgenden Summen ſpätere Fälle der Beachtung empfohlen ſein. pfennigſtücke ſehr bald aus dem Verkehr ver⸗ 
beiheiligt ; Aktiv betheiligt war Herr Saudhage in ber ſchwinden werden. Es ift felöftverftändlich, daß 
Golha .. gegr. 1827) mit 772 089 700 M. Rolle des Kanzleiraths „Liebetreu“, die er mit bei der Außerkursſetzung der ennig⸗ 
Stuttgart 0 „ 1854) „ 557043139 „ prächtigem Humor ansſtaltete, als energiſche ſtücke enkſprechend lange Friſten bewilligk « 
Alte Leipziper . ( „ 1830) „ 541258750 „ Gattin ſtand ihm Fran Kin der trefflich zur wie bei derjenigen der halben Kronen. 


Stett, Germania ( 
Viktoria („ 
Karlsruhe ee 


1857) „ 536694722 , 
1861) „ 435671713 . 
1864) „ 435 405 972 


* 1 


amtsaſſiſtenten; der Eiſenbahn⸗Vaukompagnie als 
ahlmeiſter; Froſt, bisher Zahlmſtr.⸗Aſpir. im 
rag.⸗Regt. von Arnim (2. brandenburg.) Nr. 12, 
unter Ernennung zum Zahlmeiſter; dem Feld⸗ 
lazareth Nr. 1 als Feldlazarerh⸗Rendant: : 
bisher Sanitätöfeldiwebel und Lazareth - Rede 
nungsführer in Köslin, unter Ernennung zum 
Feldlazareth⸗Rendanken. 

— Dem Forſtmeiſter a. D. Baus zus zw 
Stettin, bisher zu Steinſpring im Kreiſe Frieder 
berg, iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
ch mit der Schleife, dem Hegemeiſter a. D. Moder⸗ 
hack zu Bredow, bisher zu Goldbruch im Kreiſe 
Friedeberg, der königliche Kroneu⸗Orden vierter 
Klaſſe und dem emeritirten Lehrer Laabs zu 


aiver-Parade bei Stettin am & Sept, 10 Uhr, 
alser Parade Pg u. Ir Division. 


> — 2 8 7 wird a. es General-Commando 
Eine oflicielle Zuschauer-Trihüne n c do Geers’ Commandos 


unmittelbar gegenüber Sr 
Maj. u. d. Fürstl. Gäste erbaut, auf welch, auch d. Spitzen d. Behörden ihre Plätze einnehmen. 
Wagen- und Stehplätze werden diesmal auf dem Paradefelde 
nicht eingerichtet. 
Logenplatz Mitte (m. Riieklehne)&10.—. | I. Platz Mitte (ohne Rücklehne 
rechts u. Iinks „ 7.50 „ 2 n YE > 
(Die Brüstungen der Logenplätze sind mit II. rechts u. Inks 
Stoff ausgeschlagen.) 


Simmiliche Tribiinenplitze sind hummerirt, Keine Kinderbillets. 
' Harten-Verkauf nach Plan von heute ab durch: 


E. Simon (area Dorn) Stettin, “inisspiiz 4 
Versand nur gegen Nachnahm e. : 
Keine Badereise. | 
Dr. Hans Brackebusch, Neu-Karlsbader Hauskur 


ohne ftrenge Diät für : 


Zuckerkranke, Nieren-, Blasenleidende, 
Fettleibige, Gichtiker. 


Regelung des Stoffwechſels, Reinigung, fomie Alkaliſtrung der Süfte, Hebun 
des Anden nee ba als en tu 12 > feu me Selben m mit 
dem Hausarzte. — Harnanalyſen eig., Sur Ha 1 en Postfertige — n, Witte un 

aſchen koſtenlos sueter ebenſo Drudf. und lan en en 30 Neu⸗Karlsb., Me ame 60 >. 


! 
L ck. 50 Mk. inel. Pack. Brof ; 
Matzen 17 Mk., 100 W., Behrenſtr. 52. | 


o 
Neu-Karish, Mühlhrunnen iff eine plumpe Rachahm. eines entl. Hausdieners 
Sonderfahrt 
Q > on 
nach Swinemünde 


Stettiner N 


vollſtändi a i 

Statiſtik gegeben. Daneben wild von der Mehr⸗ chrichten 
zahl der Geſellſchaften auch noch die Renten⸗ 
verſicherung ſowie die Verſicherung auf den Er⸗ 
lebens fall (Alters⸗, Ausftener=, Militärdienſt⸗ 
verſicherung) und von einer Reihe 
ſchaften die 
gräbnißgeld⸗, 
betrieben, 
Gothaer B 


lichen Lebe 


Zahn⸗Atelier 
von 
Joh. Kröger 
befindet, fich jetzt 
217, Nof marftitra fie 17 
: neben Geletnek y, 


JA 6.— Mi 
à 5.— „ 
a 3.— » 


% 


Pädagogium Läh 


Staatl. genzum. Lehranstalt in prácht. Lage des Riesen- 
bereitung f. Prima u. Freiw. 
| assen, bewährte Lehrkräfte, christ- 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung. 


” 
” 


bei Hirschhr> 

: ERP 
Musikalien- in Schles, 
Handlung 


Concerthaus-Garten. 
Freitag, den 3. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Concert 
> des Schütz'schen Musik-V ereins 


een Din} 
i verkauf & 50 „ in den Mufitattens 
Billets im ag a 988 po 


— 


Ängenieurschule Zwickau, - 


| (Königreich Sachsen.) 


i und Elektrotechnik. am Sonntag, den 29. Juli, 
zs . amt Maschinenbau und Elek! Hummel, Ingenieure. FE per Dampfer A hibeck*. 
nd Auskft. u. Prosp. kostenlos. . . ot (*) 


Abfahrt von Stettin 10 Uhr Vorm 
Rückfahrt von Soothemdiube 6'/ Uhr Abends. 
. 18 . Kajüte 3. 
Fahrpreis I. Kajüte 44 1,50. 
Kinder die Hälfte. 


Swinemünder Dampfſehifffahrts⸗ 
Actien⸗Geſellſehaft. 


Vertreter in Stettin Oscar Braeunlich, 
Bollwerk 1. 


Sool, Dampf- und Moorbad Cammin i. Pom 


Starke jod-, brom- und lthiumhaltige Soolquelle. 
Eröffnung am 1. Juri. Prospecte versendet der Magistrat. 


* 


Rudolf Mosse und das K. Bad-Commissariat, 


Reichhenmersdorf bei Landeshut, Schleim. ———* Subir. 30. 


Hugo Peschlow, 
Stet: 3 | >] - | Sparverein. 
Uhrmacher, Stettin, nr „Prudentia“ Loos- und Sj ein 


Breiter A part y 1 Eta . d Mark ! Agentur: in Arnheim a. Rhein Nr, 98. 
. 7) . Me 1. ge. = EEN = E EB a Reg SE —— 


10000 listen gratis nach jeder Ziehung A. Nachnahme 40 Pig, 
9000 | Porto. Auszahlung der Gewinne baar mit planm. 
6000 | Abzug. Gefl. Anmeldungen sind umgehend erbeten an 


N 24 3 = E ae Es * 2 a Re = = ó pe is ey = = Een 
> E a E = 2 en if E 
144 2 — 
Grünen Moj4S ichorien ? FE 
a FEAR (500 Gramm) = 
| 5 % Milli Mark 
Saison Ant. Mal bis 10. October. — Frequenz: 16 12,000. J. H. Friedrich. | 7 b onen ar 
: Str! der Hannov.-Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin — Hildesheim — Cöln — Paris: | ; 8 R 2 Se- oa. baare Geldgewinne, darunter 
Btahl-, ' er- u. Soolbáder modernster Einrichtung.“ Luft- u. Terrain-Kurort = : ae el Haunttr, | werden in comb. 14 Ziehungen im Jahre gezogen. Nächste 2 
in herrl,, er, Umgebung, Neues Kurhaus, Lawntennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Ge- | Pe eetive 5 480000 a : 8 
Wend zu Jay! u, Fischerei, Prospecte durch Fürstl. Brunnen-Direction. rn rsp 3 240000 grosse Gewinnziehung 3 
Saison: o. ae i von hervorragender 5 150000 | Türk. Staats-Eisenbahnloose o 
Ma: Oktober. 1 ; ee SN £60000 2 
o ad Reichenhal | Keiftungstähigkei 2% 5000 WE am 1. August 1900. . 
bad-, Molken- össi®r deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Al Soole-, Mut | $ 5 2 8 5 y 
a ener ne und ‘Latechen-Bader; Milch, "Kelir, 1 Alpenkräntereäfte, Alle "Mineral, \ empfiehlt in ganz großer N 23 ee Die Theilnahme erfolgt gegen monatlichen E 
A A O A Ee Auswahl zu bilfigften AA SE 42000 Bei 4 M : 
hygienische — durch Hockquellenlottung, Canalisation E Dealntection. * — | RE dE 3 E : e HE 45000 trag nur N ark N 
altend sehr grosse Concert- u. Lesesale, au: a > — 1 E I 
ten Wandelbahnon, Croquet- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwalder uud wohl — * Preiſen. ya 20000 | pro zwanzigsten Antheil. a | 
Kurwego — 24 km — nach allen Richtungen und Steigungsverháltnissen. „ Tägliche — 1 7 3 16000 | Kein Verlust des ganzen Einsatzes. Neue Mitglieder = 
Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche Prospecte kostenfrei durch die Bureaux von ane Klinkow, Optiker, — 15000 | können jederzeit beitreten ohne Nachzahlung. Gewinn: 3 
a © 
o Y 
= 
= 7 
o o 
= ä 


: im schönen Thale des Rieſengebirges, herrliche Lage, 

S o mmer f 11 Í ch e bro reine 3 Das eve E Eintehrhaus | 

66 empfiehlt einfache und gut eingerichtete Sinunex für den 

Zum Bergfried en Sommeraufenthalt, preiswerthe, gute Verpflegung, 
ilchkur 20., ſchattiger Garten, Geſellſchaftszimmer, Saal, Geſpaun im Haufe. Fernſprecher. 

RE Anfragen find zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus „Zum Bergfrieden“, 


Empfehle und verſende unter 

La Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 
fähigkei 1 

von 8.44 au. Extra ſtark 

gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 

Herren v.15 Aan. Goldene 

Damen ⸗Remontoiruhren 
Ain reizenden Neuheiten von 
920 % aufwärts. y 
Effectſtücke, beſonders für 
88 geeignet, 30 bis 


E 36 A. a 5 
Dualıtat- und Deforations-Stiide mit 
Brillanten: und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 


öchſten Preislagen. 
: Schwere 5 Präcifions-Uhren aus bes 


men 


Bad Ilmenau im Thür, Walde 


San.-Rat Dr. Prellers Heilanstalt | 


für alle chron. Krankh., insbes, Nerven-, Herz-, Magen-, Darmkrankheiten, 
Gicht, Rheamat., Ischias. Leitg.: San.-Rat Dr. Hassenstein, Nervenarzt. 
Gesamtes Wasserheilverfahren, Massage, Heilgymnastik. Prospekt. 


Elect. Lichtbäder. 


inste, 
mildeste, sparsamste 


Familien-Toilette-Seile 

für täglichen Gebrauch und zur 

rationellen Pflege von Haut und 
> Teint. 


Amtlich glänzend begutachtet! 


Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
©. NAUMANN, 
Seifen- u. Parfumerie-Fabrik 


Einladurrg zum Röouneimenk auf die 


rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulators und Standuhren⸗Lager 
umschließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 


& billigiten Breen 
Back Ob ft 
| 


kung 


Jede Woche eine Kramer von mindel'ens 9e Folloſelten; jährlich Aber 1500 Abbildungen. 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


und Nin gäpfel 


empfiehlt 


J. H. Friedrich, 


Bollwerk. 


Soeben wieder eingetroffen: 


Mertelfäyrlicher rurgzpres 7 Mark: Sekelinngen nel alen Gudyandlangen aus pofanfalten, 
Frobenummern veclendet Keſfenſrei die 


Expedition der Illuſtrirken Beiftung in Leipzig, 
Arudniferfrade 7, 


zum Würzen? 
der Suppen, 
— wenige Tropfen 


Gefaugbücher 


in guten und ſoliden Sinbánden, 


in Ganz⸗Leinen und Ganz - Leder 


(keine ſogenannten Halbleinenein bande mit unhalt⸗ 
baren Papierde ken, 


keine ſogenannten Conſiſtorial- u. Contracts: 
Einbände), 


genügen. — Ebenso 


S er MAGGI's Bouillon-Kapseln 
Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! 3 F. wi 16 Ps. 


‘ . : . Johann Wal ki, Butter, Kise und 
Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Mrause-Federn mit dem ene Rogengesteh mh 


mit Drahtseilführung und Wirbelspanner 


mms Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


(D. R. G. M. No. 36656) : 
1 EEE? | ö = in großer Auswahl vorräthig bei 
RE IA EY? St Sr h EE ana aes | 25 — 
3 MEY’s Stoffwäsche € == (Me E | Es y 
A * 4 22 h 22 8 
ö wee oyna e of KR. Grassmann, 


repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie 

der Gegenwart. Beeintxächtigt nicht die Faſſade, ver 

hütet das Klappern, Schräghängen und Heraus⸗ 
ſpringen aus den Führungen. 

Preis für gewöhnliche Fenſter 44 14—18, 


ı Hermann Liekfeld, 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. ES BEA TASA ie — 
m Provinz Preußen Selbstgezogene renommirte Moselweine 


wünſcht tücht. Mei fewer, in allen Branchen er⸗ per Flaſche incl. Glas 80 fg bis 3,50 ME 
b + +9 


fahren, Vertretungen proviſionsweiſe. 


MEY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWI 


Königl. Sächs. u. Königl. - Rumän. Hoflieferanten. at 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwasche kaum zu unterscheiden. IF 
Im Gebrauch esa äusserst vortheilhaft. 12 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 
Vorrntia Set bt De ce adobe und dow Sapdagn, Lreitestrasse 48, Eni 


Meichelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Gebr. Karger, Schulzenstr. 22, Marie 
Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 24, Tengler & Co, 


Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähn- 
lichen Etiketten, in ihniiehen Verpackungen and gróssten- 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41/42, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


— SEE 2 ER 2 en 


teils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und Offerten uuter F. F. 37 Königsberg i. Pr.⸗ ” Liter ohne Faß a 6) ” 2,50 
fordece:t x d 2 Mittelhuſen poftlagernd é - 4 5 A e 4 44 
rdeve beim Kauf ausdrücklich — or = Tr in Kiſten von 12—50 FL, in Fäſſern von 50 1000 Litern. 


ſuchen über 500 reiche Z 
Heir ni i hh Damen. Auskunft u. Bild. Referenzen erbeten. 


Sahel d un Sus n Bertín , Meingroßhaudlung Peter Neidhoefer in Perncaſtel, Maoſel. 


echte Wäsche von Mey & Edtich. 


* 


* = 


Derliner Dörfe Slaate⸗Schuld⸗Sch. 51 5 uren Shu deen af 100,368 | Oefier, Fat 1½% 96,50 [Pr. Lure MIO de Rete Deutſche Eiſenb.⸗Obl. . ae 5 97 50 0 Gens, Maſch. St ee 
Va Stadt⸗Aul. 3½ —. ” ” od 6 Sas os ” redit⸗ „ we yr ZA ” y 900 4110,38 | —/ Soni, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 94,005 Hiberufa 223,809 
uli erfor 167018 , % 9270 |Monmierkie 2 | 4 109 % „ 1860 8 | 4 [15330 | „ Cou. % 91,406 Ke. Bodener.⸗Bl. 137,906 [Sirſchberg Seber 136,008 
vom 24. Juli 1900. Vreslauec O a 7 6½%% 92 5 % „ 1864er L. 332,50 6 Pr. Hyp.⸗N.⸗B. 1a] . =, [Mlbanm-Golberges = Br. Central⸗Bod. 101.0 % „ Maſchu. 108,00 
Caſſeler » 3 ½ —.— Poſenſche " 9 100,200 hire one 4!| 35,706 Pay ae 55 ee Roe 98,25 E Guo eben Baut 129,005 Höckſter Kari. 111558 
GA PA 3h) —— „ ” Fl A RK r. r= ML. 3½ 919001 == eichsbank 155,40 Hörderhütte A. £599 
Wechſel. Siffethorfer i Bi 96,008 Preuſiſche 8 4 [100,50 ” „ 1889 |4 | 80,40B/M6. Hyp⸗Pfobr 4 | 9,506 „ Landesb. — — Rhein. Hypoth.⸗Bauk 8 Dold. Sie 174,00 
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